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(54) Kommissionierflurförderzeug mit einem anhebbaren und absenkbaren Fahrerstand

(57) Die Erfindung betrifft ein Kommissionierflurför-
derzeug (1) mit einem anhebbaren und absenkbaren
Fahrerstand (5) und mindestens einer Absperrvorrich-
tung (15), die im seitlichen Randbereich des im Fahrer-
stand (5) ausgebildeten Fahrerarbeitsplatzes (F) zwi-
schen einer offenen, im Wesentlichen vertikalen Stellung
und einer geschlossenen, im Wesentlichen horizontalen
Stellung verschwenkbar angeordnet ist. Die Aufgabe, ein
derartiges Kommissionierflurförderzeug zur Verfügung
zu stellen, das einen ergonomischen Betrieb beim Kom-
missionieren von Waren bei einer hohen Betriebssicher-
heit aufweist, wird erfindungsgemäß dadurch gelöst,
dass die Absperrvorrichtung (15) eine obere Seiten-
schranke (18), eine mittlere Seitenschranke (17) und ei-
ne untere Seitenschranke (16) umfasst, wobei die obere
Seitenschranke (18) und die mittlere Seitenschranke
(17) an einem Trägerbauteil (20) zwischen der offen und
der geschlossenen Stellung verschwenkbar angeordnet
ist, wobei das Trägerbauteil (20) um eine in Fahrzeugs-
längsrichtung verlaufende horizontale Schwenkachse
(21) in seitlicher Richtung des Kommissionierflurförder-
zeugs (1) begrenzt nach Außen zwischen einer Absperr-
stellung (A) und einer Kommissionierstellung (K) klapp-
bar ist und wobei die untere Seitenschranke (16) an dem
Fahrerstand (5) zwischen der geschlossenen Stellung
und der offenen Stellung verschwenkbar angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kommissionierflurför-
derzeug mit einem anhebbaren und absenkbaren Fah-
rerstand und mindestens einer Absperrvorrichtung, die
im seitlichen Randbereich des im Fahrerstand ausgebil-
deten Fahrerarbeitsplatzes zwischen einer offenen, im
Wesentlichen vertikalen Stellung und einer geschlosse-
nen, im Wesentlichen horizontalen Stellung verschwenk-
bar angeordnet ist.
[0002] Kommissionierflurförderzeuge, beispielsweise
Kommissionierstapler oder Hochregalkommissionierer
bzw. Vertikalkommissionierer, weisen einen beispiels-
weise als Fahrkorb für die Bedienperson ausgebildeten,
anhebbaren und absenkbaren Fahrerstand auf. An dem
Fahrerstand ist hierbei ein Lastaufnahmemittel angeord-
net, das beispielsweise von einer in Fahrzeuglängsrich-
tung angeordneten Lastgabel oder einer Schwenkschub-
gabel bzw. einer in Fahrzeugquerrichtung angeordneten
Teleskopgabel ausgeführt sein kann. Derartige Kommis-
sionierflurförderzeuge werden in Regalanlagen für einen
Kommissionierbetrieb und Kommissionierarbeiten von
Waren aus höheren Regalebenen eingesetzt.
[0003] Bei Kommissionierflurförderzeugen mit einem
anhebbaren bzw. absenkbaren Fahrerstand ist am Fah-
rerstand eine seitliche Absperrvorrichtung erforderlich,
falls der Fahrerstand über eine bestimmte Hubhöhe an-
hebbar ist. Die Absperrvorrichtung ist hierbei von meh-
reren Seitenschranken gebildet, die zwischen einer ge-
schlossen Stellung und einer offen Stellung verschwenk-
bar sind, in der Regel manuell von Hand. Die Seiten-
schranken sind hierbei am seitlichen Rand des Fahrer-
standes angeordnet. In der Regel ist eine untere Seiten-
schranke im Fußbereich, eine mittlere Seitenschranke
auf Beinhöhe und eine obere Seitenschränke auf Hüft-
höhe bzw. Bauchhöhe der Bedienperson angeordnet.
[0004] Das Kommissionierflurförderzeug bewegt sich
im Kommissionierbetrieb längs einer Regalzeile in einer
entsprechenden Regalgasse, wobei ein seitlicher Si-
cherheitsabstand zwischen dem Kommissionierflurför-
derzeug und dem Regal einzuhalten ist. Im Kommissio-
nierbetrieb greift hierbei die auf dem Fahrerstand befind-
liche Bedienperson über die obere Seitenschranke seit-
lich in Richtung des Regals, um Ware aus dem Regal
aufzunehmen und auf dem Lastaufnahmemittel abzule-
gen.
[0005] Aufgrund des seitlichen Sicherheitsabstandes
zwischen dem Kommissionierflurförderzeug und dem
Regel ist durch die obere Seitenschranke der Absperr-
vorrichtung die Reichweite der Bedienperson in Richtung
des Regals beschränkt, so dass sich die Bedienperson
mit dem Oberkörper über die obere Seitenschranke
beugt und den Körper in das Regal überstreckt, um weiter
in das Regal in seitlicher Richtung hineingreifen zu kön-
nen und eine größere Reichweite in das Regal zu erzie-
len. Dadurch ergibt sich jedoch eine ungünstige Ergono-
mie für die Bedienperson.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe

zugrunde, ein Kommissionierflurförderzeug der ein-
gangs genannten Gattung zur Verfügung zu stellen, das
einen ergonomischen Betrieb beim Kommissionieren
von Waren bei einer hohen Betriebssicherheit aufweist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Absperrvorrichtung eine obere Seiten-
schranke, eine mittlere Seitenschranke und eine untere
Seitenschranke umfasst, wobei die obere Seitenschran-
ke und die mittlere Seitenschranke an einem Trägerbau-
teil zwischen der offen und der geschlossenen Stellung
verschwenkbar angeordnet ist, wobei das Trägerbauteil
um eine in Fahrzeugslängsrichtung verlaufende horizon-
tale Schwenkachse in seitlicher Richtung des Kommis-
sionierflurförderzeugs begrenzt nach Außen zwischen
einer Absperrstellung und einer Kommissionierstellung
klappbar ist, und wobei die untere Seitenschranke an
dem Fahrerstand zwischen der geschlossenen Stellung
und der offenen Stellung verschwenkbar angeordnet ist.
Erfindungsgemäß weist somit die seitliche Absperrvor-
richtung, die aus den Seitenschranken als Baugruppe
besteht, einen zweigeteilten Aufbau auf, wobei die obere
und die mittlere Seitenschranke an einem ausklappbaren
Trägerbauteil angeordnet sind, das an dem Fahrerstand
nach Außen begrenzt klappbar angeordnet ist, und die
untere Seitenschranke direkt an dem Fahrerstand ange-
ordnet ist. Mit einem erfindungsgemäßen Trägerbauteil,
das eine begrenzte Ausklappbarkeit zwischen einer ein-
geklappten, inneren Absperrstellung und einer ausge-
klappten, äußeren Kommissionierstellung aufweist und
mit der oberen sowie der mittleren Seitenschranke ver-
sehen ist, kann die Reichweite der Bedienperson in Rich-
tung des Regals durch das Ausklappen des oberen Teils
der Schrankenbaugruppe auf ergonomische Weise er-
höht werden. Die erfindungsgemäße Absperrvorrichtung
besteht somit aus einer Schrankenbaugruppe, die von
einer oberen, einer mittleren sowie einer unteren Seiten-
schranke gebildet ist, wobei die aus den drei Seiten-
schranken bestehende Schrankenbaugruppe durch das
Trägerbauteil in vertikaler Richtung geteilt ist und in der
Teilung der Schrankenbaugruppe die Schwenkachse
zum Ausklappen des mit der oberen und der mittleren
Seitenschranke bestehenden Trägerbauteils angeord-
net ist. Durch die Anordnung einer oberen, auf Bauch-
bzw. Hüfthöhe einer Bedienperson angeordneten Sei-
tenschranke und einer mittleren, auf Beinhöhe einer Be-
dienperson angeordneten Seitenschranke an dem nach
Außen ausklappbaren Trägerbauteil kann ein ergonomi-
scher Kommissionierbetrieb erzielt werden, bei dem die
Bedienperson durch Anlehnen an die Seitenschranke
das Trägerbauteil nach Außen ausklappt, um die Reich-
weite in das Regal zu erhöhen. Mit der erfindungsgemä-
ßen Teilung der aus den drei Seitenschranken bestehen-
den Schrankenbaugruppe bleibt die untere Seiten-
schranke beim Ausklappen des Tragerbauteil in einer
feststehenden Position an dem Fahrerstand, wodurch
die Standsicherheit der Bedienperson und somit die Be-
triebssicherheit im Kommissionierbetrieb bei nach Au-
ßen ausgeklapptem Trägerbauteil erhöht wird. Zudem
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führt die geteilte Ausführung der Schrankenbaugruppe,
wobei die Schwenkachse des Trägerbauteils zwischen
der mittleren und der unteren Seitenschranke angeord-
net ist, zu einer günstigen Ergonomie beim Ausklappen
des Trägerbauteils und einem ergonomisch günstigen
Kommissionierbetrieb für die Bedienperson. Bei dem er-
findungsgemäßen Kommissionierflurförderzeug wird so-
mit ein ergonomisch günstiger Kommissionierbetrieb mit
einer großen Reichweite in das Regal bei einem sicheren
Kommissionierbetrieb und somit mit hoher Betriebssi-
cherheit ermöglicht.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist eine Verriegelungseinrichtung zur Verrie-
gelung des Trägerbauteils in der Absperrstellung vorge-
sehen. Mit einer Verriegelungseinrichtung kann eine Ver-
riegelung des Trägerbauteils und somit der Seiten-
schranke in der eingeklappten Absperrstellung erzielt
werden, wodurch eine Sicherung der Klappfunktion des
mit der oberen und der mittleren Seitenschranke verse-
henen Trägerbauteils in der eingeklappten Absperrstel-
lung erzielt werden kann. Mit der von der Verriegelungs-
einrichtung erzielten Sicherung kann somit auf wirkungs-
volle und einfache Weise verhindert werden, dass das
Trägerbauteil mit der Seitenschranke im Fahrbetrieb des
Kommissionierflurförderzeugs oder während eines He-
ben- bzw. Senkenbetriebs des Fahrerstandes nach Au-
ßen in die Kommissionierstellung ausgeklappt werden
kann.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltungsform
der Erfindung ist das Trägerbauteil mittels eines
Schwenkgelenks, insbesondere eines Scharnierge-
lenks, klappbar an dem Fahrerstand angeordnet, wobei
das Schwenkgelenk mit einer integrierten Federeinrich-
tung versehen ist, die das Trägerbauteil in die Absperr-
stellung beaufschlagt. Mit einem Schwenkgelenk, bevor-
zugt einem Scharniergelenk, kann das mit der oberen
und der mittleren Seitenschranke versehene Trägerbau-
teil mit geringem Bauaufwand begrenzt nach Außen
klappbar an dem Fahrerstand angeordnet werden. Mit
einer in das Schwenkgelenk integrierten Federeinrich-
tung, die das Trägerbauteil nach Innen in die Absperr-
stellung beaufschlagt, wird auf einfache Weise erzielt,
dass das Trägerbauteil bei geöffneter Verriegelungsein-
richtung in ergonomischer und schneller Weise von der
Bedienperson entgegen der Kraft der Feder nach außen
in die Kommissionierstellung ausgeklappt werden kann.
Hierdurch wird eine besonders ergonomische Klappbe-
wegung der Seitenschranke in die äußere Kommissio-
nierstellung ermöglicht, da die Klappbewegung des Trä-
gerbauteil und somit das Ausklappen der Seitenschran-
ke nach Außen in die Kommissionierstellung durch ein-
faches Anlehnen der Bedienperson, beispielsweise mit
dem Oberkörper, ausgelöst werden kann. Das Träger-
bauteil kann somit bei Bedarf in komfortabler Weise von
der Bedienperson mit dem Körper nach Außen in die
Kommissionierstellung bewegt und ausgeklappt werden,
so dass die Bedienperson beide Hände zum Greifen der
Hände aus dem Regal frei hat und nutzen kann. Hier-

durch wird der Kommissionierbetrieb hinsichtlich der Er-
gonomie weiter verbessert und eine hohe Kommissio-
nierleistung ermöglicht. Beim Zurücklehnen der Bedien-
person wird das Trägerbauteil von der Federeinrichtung
federunterstützt nach Innen in die Absperrstellung ein-
geklappt.
[0010] Das Öffnen und Schließen der aus den drei Sei-
tenschranken bestehenden Absperrvorrichtung kann in
ergonomischer Weise durch Betätigen einer Seiten-
schranke erfolgen, wenn gemäß einer zweckmäßigen
Ausgestaltung der Erfindung die obere Seitenschranke
und die mittlere Seitenschranke mittels einer Koppel-
stange zur gemeinsamen Verschwenkung zwischen der
geschlossenen Stellung und der offenen Stellung gekop-
pelt sind. Durch die zwischen der geschlossenen und der
offenen Stellung verschwenkbare Anordnung der oberen
und der mittleren Seitenschranke an dem ausklappbaren
Trägerbauteil kann ein gemeinsames Öffnen und Schlie-
ßen der oberen und der mittleren Seitenschranke auf ein-
fache Weise erzielt werden.
[0011] Gemäß einer zweckmäßigen Ausführung der
Erfindung ist die mittlere Seitenschranke und die untere
Seitenschranke mittels der Koppelstange zur gemeinsa-
men Verschwenkung zwischen der geschlossenen Stel-
lung und der offenen Stellung gekoppelt sind, wobei in
der Koppelstange ein mit dem Scharniergelenk des Trä-
gerbauteils fluchtendes weiteres Schwenkgelenk, insbe-
sondere ein Scharniergelenk, angeordnet ist. Durch die
mit einem weiteren Schwenkgelenk versehene Koppel-
stange kann somit ebenfalls die untere, am Fahrerstand
schwenkbar angeordnete Seitenschranke auf einfache
Weise zwischen der geschlossenen Stellung und der of-
fenen Stellung durch die Koppelstange mitverschwenkt
werden, wobei das weitere Schwenkgelenk ein Aus- bzw.
Einklappen des mit der oberen und der mittleren Seiten-
schranke versehenen Trägerbauteils zwischen der inne-
ren, eingeklappten Absperrstellung und der äußeren,
ausgeklappten Kommissionierstellung ermöglicht. Das
Öffnen und Schließen der aus den drei Seitenschranken
bestehenden Absperrvorrichtung kann somit in ergono-
mischer Weise durch Betätigen einer Seitenschranke er-
folgen.
[0012] Mit besonderem Vorteil ist die Federeinrichtung
von einer Federplatte oder einer Torsionsfeder gebildet.
Eine mit dem Trägerbauteil in Wirkverbindung stehende
Federplatte bzw. eine Torsionsfeder kann mit geringem
Bauaufwand in das Schwenkgelenk bzw. das Scharnier-
gelenk integriert werden.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist die Verriegelungseinrichtung als me-
chanische Verriegelungseinrichtung ausgebildet. Mit ei-
ner mechanischen Verriegelungseinrichtung kann auf
einfache Weise eine Sicherung der Klappfunktion des
mit der Seitenschranke versehenen Trägerbauteils er-
zielt werden, um im Fahrbetrieb des Kommissionierflur-
förderzeugs und/oder im Heben- bzw. Senkenbetrieb
des Fahrerstandes ein Ausklappen des Trägerbauteils
mit der Seitenschranke in die Kommissionierstellung zu
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verhindern.
[0014] Hinsichtlich eines einfachen Aufbaus der me-
chanischen Verriegelungseinrichtung ergeben sich Vor-
teile, wenn gemäß einer zweckmäßigen Ausgestaltungs-
form der Erfindung die mechanische Verriegelungsein-
richtung einen an dem Trägerbauteil schwenkbar ange-
ordneten Riegel aufweist, der mit einer Verriegelungs-
ausnehmung an dem Fahrerstand zusammenwirkt. Mit
einem an dem ausklappbaren Trägerbauteil angeordne-
ten schwenkbaren Riegel, der in eine Verriegelungsaus-
nehmung an dem Fahrerstand einrastet, kann eine me-
chanische Verriegelungseinrichtung zur Verriegelung
des Trägerbauteils in der eingeklappten Absperrstellung
mit geringem Bauaufwand erzielt werden.
[0015] Mit besonderem Vorteil ist die mechanische
Verriegelungseinrichtung mittels einer Betätigungsein-
richtung zwischen einer Lösestellung und einer Verrie-
gelungsstellung betätigbar ist. Mit einer Betätigungsein-
richtung kann auf einfache Weise bei Stillstand des Kom-
missionierflurförderzeugs eine Entriegelung der mecha-
nischen Verriegelungseinrichtung in die Lösestellung er-
folgen, um ein Ausklappen des Trägerbauteils in die
Kommissionierstellung zu ermöglichen. Die Betäti-
gungseinrichtung steht hierbei zweckmäßigerweise mit
dem Riegel in Wirkverbindung, wodurch eine Entriege-
lung der mechanischen Verriegelungseinrichtung auf
einfache Weise erfolgen kann.
[0016] Die Betätigungseinrichtung zur Betätigung des
Riegels von einer Verriegelungsstellung in eine Lösestel-
lung und somit zur Entriegelung der mechanischen Ver-
riegelungseinrichtung kann durch eine manuelle Betäti-
gung durch die Bedienperson erfolgen, beispielsweise
einen Seilzug und eine Fußbetätigung.
[0017] Mit besonderem Vorteil ist die Betätigungsein-
richtung von einer elektrischen Betätigungseinrichtung,
insbesondere einem Hubmagnet, gebildet. Mit einer bei-
spielsweise als Hubmagnet ausgebildeten elektrischen
Betätigungseinrichtung kann der Riegel auf einfache
Weise zur Entriegelung der mechanischen Verriege-
lungseinrichtung betätigt werden.
[0018] Die elektrische Betätigungseinrichtung kann
mittels einer von der Bedienperson betätigbaren Bedie-
neinrichtung betätigt werden. Durch eine als Schalter,
beispielsweise einen Fußschalter, oder als Taster aus-
gebildete Bedieneinrichtung kann von der Bedienperson
auf einfache Weise die mechanische Verriegelungsein-
richtung in die Lösestellung entriegelt werden, um das
Trägerbauteil für einen Kommissionierbetrieb nach Au-
ßen klappen zu können.
[0019] Besondere Vorteile sind erzielbar, wenn gemäß
einer zweckmäßigen Weiterbildung der Erfindung die
elektrische Betätigungseinrichtung mit einer elektroni-
schen Steuereinrichtung in Verbindung steht, wobei die
elektronische Steuereinrichtung derart ausgebildet ist,
dass nur im Stillstand des Kommissionierflurförderzeugs
eine Betätigung der Verriegelungseinrichtung in die Lö-
sestellung erfolgen kann. Mit einer derartigen elektroni-
schen Steuereinrichtung kann auf einfache Weise eine

Entriegelung der mechanischen Verriegelungseinrich-
tung in die Lösestellung zum Ausklappen des Träger-
bauteils in die Kommissionierstellung nur beim Stillstand
des Kommissionierflurförderzeugs zugelassen werden,
so dass eine hohe Betriebssicherheit erzielt wird.
[0020] Hinsichtlich einer hohen Betriebssicherheit er-
geben sich weitere Vorteile, wenn die elektrische Betä-
tigungseinrichtung mit einer elektronischen Steuerein-
richtung in Verbindung steht, wobei die elektronische
Steuereinrichtung derart ausgebildet ist, dass im Fahr-
betrieb des Kommissionierflurförderzeug und/oder im
Heben- bzw. Senkenbetrieb des Fahrerstandes eine Be-
tätigung der Verriegelungseinrichtung in die Lösestel-
lung blockiert ist. Im Fahrbetrieb des Kommissionierflur-
förderzeugs und/oder im Hub- bzw. Senkbetrieb des
Fahrerstandes kann somit ein Ausklappen des Träger-
bauteils in die Kommissionierstellung auf einfache Weise
verhindert werden.
[0021] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist eine Überwachungseinrichtung zur Erfas-
sung der Verriegelungsstellung und/oder der Lösestel-
lung der Verriegelungseinrichtung vorgesehen. Mit einer
derartigen Überwachungseinrichtung kann auf einfache
Weise eine Sicherheitsüberwachung der mechanischen
Verriegelungseinrichtung erzielt werden.
[0022] Die Überwachungseinrichtung weist zweckmä-
ßigerweise einen die Lösestellung und/oder die Verrie-
gelungsstellung des Riegels erfassende Sensoreinrich-
tung, insbesondere eine berührungslose Sensoreinrich-
tung, auf. Mit einer berührungslosen Sensoreinrichtung
kann auf einfache Weise die Position des Riegels über-
wacht werden, um eine Sicherheitsüberwachung der me-
chanischen Verriegelungseinrichtung zu erzielen.
[0023] Mit besonderem Vorteil ist die elektrische Be-
tätigungseinrichtung an dem Trägerbauteil und die Sen-
soreinrichtung an dem Fahrerstand angeordnet. Mit der
Sensoreinrichtung kann somit bei in die Kommissionier-
stellung, nach Außen ausgeklappten Trägerbauteil, wei-
terhin eine Überwachung der Stellung des Trägerbau-
teils erfolgen, um in der Kommissionierstellung Fahrfunk-
tionen und/oder Hubfunktionen des Kommissionierflur-
förderzeugs zu begrenzen bzw. zu blockieren.
[0024] Hinsichtlich einer hohen Betriebssicherheit er-
geben sich besondere Vorteile, wenn gemäß einer be-
vorzugten Weiterbildung der Erfindung bei einer von der
Sensoreinrichtung erfassten Lösestellung der Verriege-
lungseinrichtung ein Fahrbetrieb des Kommissionierflur-
förderzeugs und/oder ein Heben- Senkenbetrieb des
Fahrerstands blockiert bzw. eingeschränkt ist und bei ei-
ner von der Sensoreinrichtung erfassten Verriegelungs-
stellung der Verriegelungseinrichtung ein Fahrbetrieb
des Kommissionierflurförderzeugs und/oder ein Heben-
Senkenbetrieb des Fahrerstands freigegeben ist. Mit ei-
ner derartigen Überwachungseinrichtung, die in der elek-
tronischen Steuereinrichtung des Kommissionierflurför-
derzeugs ausgebildet werden kann oder mit der elektro-
nischen Steuereinrichtung des Kommissionierflurförder-
zeugs in Verbindung steht, kann bei in der Lösestellung
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befindlicher Verriegelungseinrichtung und/oder bei in der
Kommissionierstellung und somit in Richtung des Regals
nach Außen ausgeklapptem Trägerbauteil, wobei der Si-
cherheitsabstand zwischen dem Kommissionierflurför-
derzeug und dem Regal verringert ist, durch die Sperrung
der Hubfunktion und der Fahrfunktion eine Bewegung
des Fahrerstandes verhindert werden. Hierdurch wird ei-
ne hohe Betriebssicherheit im Kommissionierbetrieb bei
in der Kommissionierstellung befindlicher Seitenschran-
ke erzielt.
[0025] Sofern gemäß einer vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung mittels einer weiteren Überwa-
chungseinrichtung die Verschwenkung der Seiten-
schranken erfassbar ist, kann auf einfache Weise die of-
fene bzw. geschlossene Stellung der Seitenschranken
überwacht werden, um Fahr- bzw. Hubfunktionen des
Kommissionierflurförderzeugs bei entsprechender Stel-
lung der oberen Seitenschranke zu sperren oder einzu-
schränken bzw. freizugeben. Die aus den Seitenschran-
ken gebildete Absperrvorrichtung soll nur bei Stillstand
des Kommissionierflurförderzeugs durch Verschwenken
der Seitenschranke in die offene Stellung geöffnet wer-
den können. Mit einer weiteren elektronischen Überwa-
chungseinrichtung kann das Öffnen der Absperrvorrich-
tung und somit das Verschwenken der Seitenschranken
auf einfache Weise überwacht werden.
[0026] Die weitere Überwachungseinrichtung weist
zweckmäßigerweise eine die geschlossene Stellung
und/oder die offene Stellung der Seitenschranken erfas-
sende Sensoreinrichtung, insbesondere eine berüh-
rungslose Sensoreinrichtung, auf. Mit einer berührungs-
losen Sensoreinrichtung kann die Stellung der Seiten-
schranke auf einfache Weise erfasst und somit das Öff-
nen der Absperrvorrichtung bei Stillstand des Kommis-
sionierflurförderzeugs überwacht werden.
[0027] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiele näher erläutert. Hierbei
zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Kommissionierflur-
förderzeug in einer Seitenansicht,

Figur 2 einen Fahrerstand des Kommissionierflurför-
derzeugs der Figur 1 mit geschlossener und
in der Absperrstellung befindlicher Absperr-
vorrichtung,

Figur 3 den Fahrerstand der Figur 2 mit geöffneter
und in der Absperrstellung befindlicher Ab-
sperrvorrichtung,

Figur 4 den Fahrerstand der Figur 2 mit in der Kom-
missionierstellung befindlicher Absperrvor-
richtung,

Figur 5 einen Ausschnitt des Fahrerstands mit einer
konstruktiven Ausführungsform der Absperr-

vorrichtung und

Figur 6 einen Ausschnitt der Figur 5.

[0028] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes, bei-
spielsweise als Hochregalflurförderzeug ausgebildetes
Kommissionierflurförderzeug 1 in einer Seitenansicht als
Beispiels eines Kommissionierflurförderzeugs 1 darge-
stellt. Das Kommissionierflurförderzeug 1 weist einen
Rahmen 2 auf, in dem ein Batteriefach zur Aufnahme
einer beispielsweise als Antriebsbatterie ausgebildeten
Energieversorgungseinheit 3 ausgebildet ist. Das Kom-
missionierflurförderzeug 1 weist ein von einem Hubge-
rüst gebildetes Hubwerk 4 auf, an dem ein als Fahrkorb
bzw. Fahrerkabine ausgebildeter Fahrerstand 5, der ei-
nen Fahrerarbeitplatz F für eine Bedienperson bildet, mit-
tels eines nicht näher dargestellten Hubantriebs auf- und
abbewegbar angeordnet ist. An dem Fahrerstand 5 ist
bei dem dargestellten Kommissionierflurförderzeug 1 ein
Lastaufnahmemittel 6 befestigt, das beispielsweise als
Schwenkschubgabel ausgebildet ist, die an einen am
Fahrerstand angeordneten Hubmast 7 anhebbar und ab-
senkbar angeordnet ist. Alternativ kann das Lastaufnah-
memittel von einer in Fahrzeugquerrichtung verschieb-
bar angeordneten Teleskopgabel gebildet werden, die
an dem Fahrerstand 5 angeordnet ist. In dem Fahrer-
stand 5 sind die für die Bedienung des Flurförderzeugs
erforderlichen Steuer- und Bedienelemente angeordnet,
beispielsweise in Form eines Bedienpultes B.
[0029] Das Kommissionierflurförderzeug 1 stützt sich
mittels Laufrädern 8, die an einem lastteilseitigen Ende
des Rahmens 2 angeordnet ist, und einem lenkbaren
Antriebsrad 9, das an einem antriebsteilseitigen Ende
des Rahmens 2 angeordnet ist, auf einer Fahrbahn ab.
Im antriebsteilseitigen Ende des Rahmens 2 ist weiterhin
ein nicht näher dargestelltes elektrisches Antriebssy-
stem angeordnet, das einen elektrischen Fahrmotor und
einen Lenkantrieb, beispielsweise einen elektrischen
Lenkmotor, für das lenkbare Antriebsrad 9 sowie ein
elektrisch betriebenes Hydraulikpumpenaggregat um-
fasst, das zur Versorgung der Arbeitshydraulik vorgese-
hen ist, die von dem Hubantrieb des Hubwerkes 4 sowie
einem Hubantrieb des Hubmastes 7 sowie Antrieben für
die im dargestellten Ausführungsbeispiel vorgesehene
Schwenkschubgabel als Lastaufnahmemittel 6 gebildet
sind.
[0030] Der den Fahrerarbeitsplatz F definierende Fah-
rerstand 5 ist - wie aus den Figuren 2 und 3 ersichtlich
ist - von einer Fahrerstandplattform 10, einer dem Hub-
werk 4 zugewandten Rückwand 11, an der ein Fahrer-
schutzdach 12 angeordnet ist, und einer dem Lastauf-
nahmemittel 6 zugewandten Brüstungswand 13 gebildet.
Zur seitlichen Begrenzung des Fahrerstandes 5 ist an
der in der Figuren 2 und 3 linken Seite des Fahrerstandes
5 eine Seitenbegrenzung 14 angeordnet, die beispiels-
weise von mehreren strebenartigen Seitenschranken
ausgebildet werden kann. An der in den Figuren 2, 3
rechten Seite ist als Seitenbegrenzung des Fahrerstan-
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des 5 eine erfindungsgemäße Absperrvorrichtung 15 an-
geordnet, die von mehreren strebenartigen Seiten-
schranken 16, 17, 18 gebildet ist.
[0031] Die Seitenschranke 16 ist als untere Seiten-
schranke ausgebildet, die im Fußbereich des Fahrerar-
beitsplatzes F angeordnet ist. Die Seitenschranke 17 bil-
det eine mittlere, im Knie- bzw. Beinbereich des Fahrer-
arbeitsplatzes F angeordnete Seitenschranke. Die Sei-
tenschranke 18 ist als obere Seitenschranke ausgebil-
det, die im Hüftbereich bzw. Bauchbereich des Fahrer-
arbeitsplatzes F angeordnet ist.
[0032] Die Seitenschranken 16-18 sind um jeweils ei-
ne im Wesentlichen horizontale, in Fahrzeugquerrich-
tung angeordnete Schwenkachse S1 - S3 zwischen einer
in der Figur 2 dargestellten geschlossenen Stellung, in
der die Seitenschranken 16-18 im Wesentlichen horizon-
tal angeordnet sind und den Fahrerarbeitsplatz F seitlich
verschließen, und einer in der Figur 3 dargestellten offe-
nen Stellung verschwenkbar, in der die Seitenschranken
16-18 im Wesentlichen vertikal angeordnet sind, um ein
Ein- und Aussteigen der Bedienperson zu erzielen. Die
Schwenkachsen S1, S2, S3 der Seitenschranken 16-18
sind an dem antriebsteilseitigen und dem Hubwerk 4 zu-
gewandten Rückseite des Fahrerstandes 5 angeordnet.
Die Schwenkbarkeit und Verschwenkung der Seiten-
schranken 16-18 zwischen der geschlossenen und der
offenen Stellung ist in der Figur 2 anhand des Pfeiles S
verdeutlicht.
[0033] Erfindungsgemäß ist die aus den drei Seiten-
schranken 16-18 bestehende Schrankenbaugruppe und
Absperrvorrichtung 15 zweigeteilt ausgeführt, wobei die
obere Seitenschranke 18 und die mittlere Seitenschran-
ke 17 an einem Trägerbauteil 20 um die Schwenkachsen
S3 bzw. S2 schwenkbar angeordnet sind. Das Träger-
bauteil 20 ist um eine in Fahrzeugslängsrichtung verlau-
fende horizontale Schwenkachse 21 in seitlicher Rich-
tung des Kommissionierflurförderzeugs 1 begrenzt nach
Außen zwischen einer Inneren, eingeklappten Absperr-
stellung A, die in der Figur 2 dargestellt ist, und einer
Äußeren, ausgeklappten Kommissionierstellung K, die
in der Figur 4 dargestellt ist, klappbar. Die untere Seiten-
schranke 16 ist an einer Rückwand 11 des Fahrerstands
5 um die Schwenkachse S1 schwenkbar angeordnet. Die
Klappbewegung des Trägerbauteils 20 und somit die
Klappbewegung der oberen Seitenschranke 18 sowie
der mittleren Seitenschranke 17 ist in der Figur 4 mit dem
Pfeil L verdeutlicht. Der durch die Klappbewegung L des
Trägerbauteils 20 erzielbare Ausklappweg der oberen
Seitenschranke 18 beträgt im Bereich von 100-150mm,
bevorzugt 110mm, nach außen.
[0034] Das ausklappbare Trägerbauteil 20 ist - wie in
der Figur 5 näher dargestellt ist - mittels eines als Schar-
niergelenk ausgebildeten Schwenkgelenks 22 klappbar
an dem Fahrerstand 5 angeordnet, das die Teilung der
Schrankenbaugruppe definiert. Das als Scharniergelenk
ausgebildete Schwenkgelenk 22 ist mit einer integrierten
Federeinrichtung 23 versehen, die das Trägerbauteil 20
in die innere Absperrstellung A beaufschlagt und bevor-

zugt von einer Federplatte gebildet ist. Das Schwenkge-
lenk 22 ist in vertikaler Richtung unterhalb der mittleren
Seitenschranke 17 angeordnet.
[0035] Zur gemeinsamen Betätigung der drei Seiten-
schranken 16-18 zwischen der geschlossen Stellung und
der offenen Stellung sind die Seitenschranken 16-18 mit-
tels einer Koppelstange 25 miteinander verbunden, die
in der Figur 5 näher dargestellt ist. In der Koppelstange
25 ist in vertikaler Richtung zwischen der mittleren Sei-
tenschranke 17 und der unteren Seitenschranke 16 ein
mit dem Schwenkgelenk 22 des Trägerbauteils 20 fluch-
tendes weiteres Schwenkgelenk 26, bevorzugt ein
Scharniergelenk, angeordnet ist, so dass die Koppel-
stange 25 und das Trägerbauteil 20 in der geschlossenen
Stellung der Seitenschranken 16-18 eine gemeinsame
Schwenkachse 21 aufweisen.
[0036] Zur Verriegelung des Trägerbauteils 20 in der
inneren, eingeklappten Absperrstellung A ist eine Ver-
riegelungseinrichtung 30 vorgesehen, die als mechani-
sche Verriegelungseinrichtung ausgebildet ist.
[0037] Die mechanische Verriegelungseinrichtung 30
ist - wie aus den Figuren 5 und 6 näher ersichtlich ist -
von einem an dem Trägerbauteil 20 um eine in Fahrzeug-
querrichtung verlaufende Schwenkachse 31 schwenk-
bar angeordneten Riegel 32 gebildet, der mit einer nut-
bzw. schlitzförmigen Verriegelungsausnehmung 33 an
der Rückwand 11 des Fahrerstands 5 zusammenwirkt.
An der Außenseite der Rückwand 11 ist im Bereich der
Verriegelungsausnehmung 33 eine Betätigungsschräge
39 ausgebildet, die beim Einklappen des Trägerbauteils
20 mit dem Riegel 32 zusammenwirkt.
[0038] Die mechanische Verriegelungseinrichtung 30
ist mittels einer als elektrische Betätigungseinrichtung 36
ausgebildeten Betätigungseinrichtung 35 zwischen einer
Lösestellung und einer Verriegelungsstellung betätigbar.
Die elektrische Betätigungseinrichtung 36 ist im darge-
stellten Ausführungsbeispiel von einem Hubmagnet, ge-
bildet, der an dem Trägerbauteil 20 befestigt ist und des-
sen linearverschiebbarer Betätigungsstößel 37 den Rie-
gel 32 betätigt.
[0039] Zur Betätigung des von dem Hubmagneten ge-
bildeten elektrischen Betätigungseinrichtung 36 kann an
der Fahrerstandplattform 10 eine von einer Bedienper-
son betätigbare Bedieneinrichtung 38, beispielsweise
ein Fußschalter, angeordnet werden, um im Stillstand
des Kommissionierflurförderzeugs 1 durch Betätigung
der Bedieneinrichtung 38 eine Ansteuerung der Betäti-
gungseinrichtung 35 zum Lösen der Verriegelungsvor-
richtung 30 zu erzielen.
[0040] Zur Erfassung der Verriegelungsstellung und/
oder der Lösestellung der Verriegelungseinrichtung 30
ist eine Überwachungseinrichtung 40 vorgesehen ist, die
einen die Lösestellung und/oder die Verriegelungsstel-
lung des Riegels 32 erfassende Sensoreinrichtung 41,
insbesondere eine berührungslose Sensoreinrichtung,
aufweist.
[0041] Die Sensoreinrichtung 41 ist an der Rückwand
11 des Fahrerstands 5 angeordnet. Im dargestellten Aus-
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führungsbeispiel ist die Sensoreinrichtung 41 in vertika-
ler Richtung unterhalb des Hubmagneten angeordnet.
Zur Erfassung der Stellung des Riegels 32 ist an dem
Riegel 32 ein Übertragungsbauteil 42 angeordnet, das
sich nach vertikal unten erstreckt und im unteren Bereich
mit einem Erfassungsmittel 43, beispielsweise einem
Magneten, versehen ist, das zur Erfassung der Stellung
des Riegels 32 durch die Sensoreinrichtung 41 dient. An
dem Übertragungsbauteil 42 ist weiterhin eine Betäti-
gungsnase 44 ausgebildet, die zur Betätigung des Rie-
gels 32 durch den Betätigungsstößel 37 des Hubmagne-
ten dient.
[0042] An dem Trägerbauteil 20 ist eine weitere elek-
tronischen Überwachungseinrichtung 50 angeordnet,
mit der die Verschwenkung der aus den drei Seiten-
schranke 16 -18 bestehenden Schrankenbaugruppe um
die Schwenkachsen S1 - S3 erfassbar ist.
[0043] Die weitere Überwachungseinrichtung 50 weist
einen die geschlossenen Stellung und/oder die offene
Stellung der mittleren Seitenschranke 17 erfassende
Sensoreinrichtung 51, insbesondere eine berührungslo-
se Sensoreinrichtung, aufweist, der an dem Trägerbau-
teil 20 angeordnet ist. An der mittleren Seitenschranke
17 ist ein Erfassungsmittel 53 angeordnet, beispielswei-
se ein Magnet, das zur Erfassung der Stellung der mitt-
leren Schranke 17 durch die Sensoreinrichtung 51 dient.
[0044] Zum Schutz der von dem Hubmagneten gebil-
deten Betätigungseinrichtung 36 und der Sensoreinrich-
tung 51 ist an dem Trägerbauteil 20 eine Abdeckung 60
angeordnet. Die Abdeckung 60 erstreckt sich weiterhin
in Richtung der Rückwand 11, um in der ausgeklappten
Kommissionierstellung K des Trägerbauteils 20 den ent-
stehenden Spalt zwischen der Rückwand 11 und dem
nach Außen klappbaren Trägerbauteil 20 von oben ab-
zudecken. In den Figuren 5 und 6 ist das Trägerbauteil
20 bei entfernter Abdeckung 60 dargestellt.
[0045] Der erfindungsgemäße, geteilte Aufbau der aus
den drei Seitenschranken 16 - 18 bestehenden Schran-
kenbaugruppe mit dem Trägerbauteil 20 und einer in der
Teilung der Schrankenbaugruppe angeordneten
Schwenkachse 21 ermöglicht bei einfachem Aufbau und
günstiger Ergonomie eine nach Außen klappbare Aus-
führung der oberen Schrankenstrebe 18.
[0046] Die Klappfunktion des Trägerbauteils 20 ist
durch die mechanische Verriegelungseinrichtung 30 ge-
sichert, um das Klappen der Schrankenstreben 18, 17
beim Fahren des Kommissionierflurförderzeugs 1 oder
beim Heben- Senkenbetrieb des Fahrerstands 5 zu ver-
hindern. Der Kommissioniervorgang mit nach Außen in
die Kommissionierstellung K ausgeklapptem Trägerbau-
teil 20 kann nur bei Stillstand des Kommissionierflurför-
derzeugs 1 stattfinden, in dem die mechanische Verrie-
gelungseinrichtung 30 durch einen bestromten Hubma-
gnet, beispielsweise durch Betätigen des als Fußschalter
ausgebildeten Bedieneinrichtung 38, in die Lösestellung
entriegelt ist.
[0047] Diese Ausklappfunktion des Trägerbauteils 20
ist durch die von der Sensoreinrichtung 41 gebildete

Überwachungseinrichtung 40 überwacht, die eine Si-
cherheitsüberwachung der mechanischen Verriege-
lungseinrichtung 30 bildet.
[0048] Das Öffnen der Seitenschranken 16 - 18 ist nur
bei Stillstand des Fahrzeugs zulässig. Dies kann durch
die von der Sensoreinrichtung 51 gebildeten Überwa-
chungseinrichtung 50 auf einfache Weise überwacht
werden.
[0049] Nach Betätigen der Verriegelungseinrichtung
30 in die Lösestellung kann die Bedienperson durch ein-
faches Anlehnen an die Seitenschranke 18 mit dem Kör-
per das mit der oberen Seitenschranke 18 und der mitt-
leren Seitenschranke 17 versehene Trägerbauteil 20
nach Außen in die Kommissionierstellung K ausklappen.
Im Kommissionierbetrieb kann daher die Bedienperson
bei Bedarf die obere Seitenschranke 18 komfortabel mit
dem Körper nach außen in die Kommissionierstellung K
bewegen, beispielsweise durch ein Anlehnen an die Sei-
tenschranke 18, wobei die Bedienperson beide Hände
zum Greifen der Ware aus dem Regal frei hat und nutzen
kann. Hierdurch wird der Kommissionierbetrieb hinsicht-
lich der Ergonomie weiter verbessert und eine hohe Kom-
missionierleistung ermöglicht. Beim Zurückneigen der
Bedienperson fährt das mit der oberen Seitenschranke
18 und der mittleren Seitenschranke 17 versehene Trä-
gerbauteil 20 federunterstützt in die innere Absperrstel-
lung A zurück. Durch die Betätigungsschräge 39 kann
der Riegel 32, der von dem Hubmagneten nicht betätigt
ist, beim Einklappen des Trägerbauteils 20 in die innere
Absperrstellung A betätigt werden, um ein Einrasten in
der Verriegelungsausnehmung 33 sicherzustellen.
[0050] In der Kommissionierstellung K der oberen Sei-
tenschranke 18 wird die Reichweite der Bedienperson in
seitlicher Richtung und somit in Richtung eines Regals
beim Kommissioniervorgang deutlich erhöht. Ein Über-
strecken des Körpers in Richtung des Regals im Kom-
missionierbetrieb und bei der Aufnahme der Ware aus
dem Regal wird vermieden, so dass ein ergonomischer
Kommissionierbetrieb durch die Klappbewegung L des
Trägerbauteils 20 ermöglicht wird. Dadurch wird ein ent-
spanntes Arbeiten mit dem Kommissionierflurförderzeug
1 ermöglicht. Weiterhin können durch die Klappbewe-
gung des Trägerbauteils 20 gleichzeitig größere Regal-
tiefen von der Bedienperson beim Kommissioniervor-
gang erreicht werden, wodurch die Lagerflächen besser
ausgenutzt und somit Kosten gesenkt werden können.
[0051] Mit der Überwachungseinrichtung 40 kann hier-
bei die Lösestellung bzw. die Verriegelungsstellung der
Verriegelungseinrichtung 30 sicher erfasst und über-
wacht werden, so dass durch entsprechenden Eingriff in
die Fahrzeugsteuerung ein sicherer Betrieb des Kom-
missionierflurförderzeugs mit einer hohen Betriebsicher-
heit während des Kommissionierbetriebs bei in der Lö-
sestellung befindlicher Verriegelungseinrichtung 30 er-
möglicht wird.
[0052] Es ist selbstverständlich möglich, anstelle der
dargestellten Ausführungsform beide Seitenbegrenzun-
gen des Fahrerstandes 5 mit erfindungsgemäßen Ab-
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sperrvorrichtungen 15 und entsprechenden ausklappba-
ren Trägerbauteilen 20 zu versehen.

Patentansprüche

1. Kommissionierflurförderzeug mit einem anhebbaren
und absenkbaren Fahrerstand und mindestens einer
Absperrvorrichtung, die im seitlichen Randbereich
des im Fahrerstand ausgebildeten Fahrerarbeits-
platzes zwischen einer offenen, im Wesentlichen
vertikalen Stellung und einer geschlossenen, im We-
sentlichen horizontalen Stellung verschwenkbar an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Absperrvorrichtung (15) eine obere Seitenschranke
(18), eine mittlere Seitenschranke (17) und eine un-
tere Seitenschranke (16) umfasst, wobei die obere
Seitenschranke (18) und die mittlere Seitenschranke
(17) an einem Trägerbauteil (20) zwischen der offen
und der geschlossenen Stellung verschwenkbar an-
geordnet ist, wobei das Trägerbauteil (20) um eine
in Fahrzeugslängsrichtung verlaufende horizontale
Schwenkachse (21) in seitlicher Richtung des Kom-
missionierflurförderzeugs (1) begrenzt nach Außen
zwischen einer Absperrstellung (A) und einer Kom-
missionierstellung (K) klappbar ist und wobei die un-
tere Seitenschranke (16) an dem Fahrerstand (5)
zwischen der geschlossenen Stellung und der offe-
nen Stellung verschwenkbar angeordnet ist.

2. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Verriegelungs-
einrichtung (30) zur Verriegelung des Trägerbauteils
(20) in der Absperrstellung (A) vorgesehen ist.

3. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerbau-
teil (20) mittels eines Schwenkgelenks (22), insbe-
sondere eines Scharniergelenks, klappbar an dem
Fahrerstand (5) angeordnet ist, wobei das Schwenk-
gelenk (22) mit einer integrierten Federeinrichtung
(23) versehen ist, die das Trägerbauteil (20) in die
Absperrstellung (A) beaufschlagt.

4. Kommissionierflurförderzeug nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die obere Seitenschranke (18) und die mittlere Sei-
tenschranke (17) mittels einer Koppelstange (25) zur
gemeinsamen Verschwenkung zwischen der ge-
schlossenen Stellung und der offenen Stellung ge-
koppelt sind.

5. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die mittlere Seiten-
schranke (17) und die untere Seitenschranke (16)
mittels der Koppelstange (25) zur gemeinsamen
Verschwenkung zwischen der geschlossenen Stel-
lung und der offenen Stellung gekoppelt sind, wobei

in der Koppelstange (25) ein mit dem Scharnierge-
lenk (22) des Trägerbauteils (20) fluchtendes weite-
res Schwenkgelenk (26), insbesondere ein weiteres
Scharniergelenk, angeordnet ist.

6. Kommissionierflurförderzeug nach einem der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Federeinrichtung (23) von einer Federplatte oder
einer Torsionsfeder gebildet ist.

7. Kommissionierflurförderzeug nach einem der An-
sprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verriegelungseinrichtung (30) als mechanische
Verriegelungseinrichtung ausgebildet ist.

8. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die mechanische
Verriegelungseinrichtung einen an dem Trägerbau-
teil (20) schwenkbar angeordneten Riegel (32) auf-
weist, der mit einer Verriegelungsausnehmung (33)
an dem Fahrerstand (5) zusammenwirkt.

9. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass die mechani-
sche Verriegelungseinrichtung mittels einer Betäti-
gungseinrichtung (35) zwischen einer Lösestellung
und einer Verriegelungsstellung betätigbar ist.

10. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Betätigungsein-
richtung (35) von einer elektrischen Betätigungsein-
richtung (36), insbesondere einem Hubmagnet, ge-
bildet ist.

11. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektrische Be-
tätigungseinrichtung (36) mittels einer von der Be-
dienperson betätigbaren Bedieneinrichtung (38) be-
tätigbar ist.

12. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 10
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trische Betätigungseinrichtung (36) mit einer elek-
tronischen Steuereinrichtung in Verbindung steht,
wobei die elektronische Steuereinrichtung derart
ausgebildet ist, dass nur im Stillstand des Kommis-
sionierflurförderzeugs eine Betätigung der Verriege-
lungseinrichtung (30) in die Lösestellung erfolgen
kann.

13. Kommissionierflurförderzeug nach einem der An-
sprüche 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die elektrische Betätigungseinrichtung (36) mit einer
elektronischen Steuereinrichtung in Verbindung
steht, wobei die elektronische Steuereinrichtung
derart ausgebildet ist, dass im Fahrbetrieb des Kom-
missionierflurförderzeug (1) und/oder im Heben-
bzw. Senkenbetrieb des Fahrerstandes (5) eine Be-
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tätigung der Verriegelungseinrichtung (30) in die Lö-
sestellung blockiert ist.

14. Kommissionierflurförderzeug nach einem der An-
sprüche 2 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Überwachungseinrichtung (40) zur Erfassung
der Verriegelungsstellung und/oder der Lösestel-
lung der Verriegelungseinrichtung (30) vorgesehen
ist.

15. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Überwa-
chungseinrichtung (40) einen die Lösestellung und/
oder die Verriegelungsstellung des Riegels (32) er-
fassende Sensoreinrichtung (41), insbesondere ei-
ne berührungslose Sensoreinrichtung, aufweist.

16. Kommissionierflurförderzeug nach einem der An-
sprüche 10 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass
die elektrische Betätigungseinrichtung (36) an dem
Trägerbauteil (20) und die Sensoreinrichtung (41)
an dem Fahrerstand (5) angeordnet ist.

17. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 15
oder 16, dadurch gekennzeichnet, dass bei einer
von der Sensoreinrichtung (41) erfassten Lösestel-
lung der Verriegeleinrichtung (30) ein Fahrbetrieb
des Kommissionierflurförderzeugs (1) und/oder ein
Heben- Senkenbetrieb des Fahrerstands (5) blok-
kiert bzw. eingeschränkt ist und bei einer von der
Sensoreinrichtung (41) erfassten Verriegelungsstel-
lung der Verriegelungseinrichtung (30) ein Fahrbe-
trieb des Kommissionierflurförderzeugs (1) und/oder
ein Heben- Senkenbetrieb des Fahrerstands (5) frei-
gegeben ist.

18. Kommissionierflurförderzeug nach einem der An-
sprüche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass
mittels einer weiteren Überwachungseinrichtung
(50) die Verschwenkung der Seitenschranken (16;
17; 18) erfassbar ist.

19. Kommissionierflurförderzeug nach Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Über-
wachungseinrichtung (50) einen die geschlossene
Stellung und/oder die offene Stellung der Seiten-
schranken (16; 17; 18) erfassende Sensoreinrich-
tung (51), insbesondere eine berührungslose Sen-
soreinrichtung, aufweist.
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